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Sichtbar sicher! - Rotkreuzhandbuch
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Landesverband Baden-Württemberg e.V.



Informationen zur Arbeitssicherheit für Führungskräfte, Leitungskräfte und Mitarbeiter



Bitte heften Sie diese Information im Arbeitsschutz-Ordner ab. Nutzen Sie diese Information als Grundlage für Unterweisungen und auch zur Information Ihrer Mitarbeiter in den hauptamtlichen und ehrenamtlichen Tätigkeitsfeldern.



Oktober 2012



Sichtbar sicher! Unterwegs in Herbst und Winter So langsam rückt die „dunkle“ Jahreszeit näher. Nebel, Regen, der erste Frost. Um sicher unterwegs zu sein, gilt es jetzt, sich auf die veränderten Bedingungen einzustellen.



Gut zu Fuß Viele Unfälle auf dem Weg zur Arbeit oder zum Dienst oder im Dienst passieren Fußgängern. Das passende Schuhwerk ist in den kommenden Monaten wichtig. Rutschfeste Profilsohlen und vor allem geschlossen getragene Schuhe oder Stiefel geben sicheren Halt beim Gehen, beim Ein- und Aussteigen oder auf Treppen. Wer am Arbeitsplatz im Büro leichteres Schuhwerk bevorzugt, sollte ein Paar zum Wechseln bereithalten. Bei der Kleidung erhöhen dunkle Farbvarianten das Unfallrisiko. Helle Hosen, Jacken und Mützen verbessern die Chance, dass Fußgänger, Radfahrer und Autofahrer sicher aneinander vorbeikommen.



Bilder: Udo Burkhard



Sicher unterwegs mit dem Fahrrad Schutz durch Reflektoren Da die Scheinwerfer der Autos vor allem die Straße ausleuchten, sieht der Autofahrer zunächst die untere Körperhälfte einer Person. Zusätzliche reflektierende Elemente verbessern die Sichtbarkeit deutlich. Untersuchungen des TÜV Rheinland zeigen, dass dunkel gekleidete Fußgänger und Radfahrer im Autoscheinwerfer erst ab 25 bis 30 Metern zu sehen sind. Helle Kleidungsstücke dagegen sind schon aus rund 90 Metern erkennbar. Mit reflektierenden Applikationen und Reflektoren an der Kleidung können Fußgänger bereits aus 130 bis 160 Metern Entfernung gesehen werden. Dies gilt natürlich auch für Zweiradfahrer. Neben dem obligatorischen Helm sorgt auch hier helle und reflektierende Kleidung für ein deutliches Plus an Sicherheit. Alles gecheckt? Informationen zur Sicherheit im Verkehr und Gewinnspiel mit attraktiven Preisen: http://www.alles-gecheckt.de/ Eine UK/BG/DVR-Aktion



Für Radfahrer oder Pedelec-Fahrer ist die Zahl „8“ von entscheidender Bedeutung für die Sicherheit. Genau so viele Strahler und Reflektoren müssen am Rad montiert sein. Ein Frontscheinwerfer und weißer Reflektor vorne, je ein Reflektor in den Speichen des Vorder- und Hinterrades, zwei gelbe nach vorne und hinten wirkende Reflektoren an dem linken und rechten Pedal, ein Rücklicht mit integriertem Reflektor und ein roter Rückstrahler. Anstelle der Speichenreflektoren sind auch weiß reflektierende Reifenringe, Felgen oder Speichen zulässig. Frontscheinwerfer und Rücklicht müssen übrigens laut Gesetz durch einen Dynamo betrieben werden; eine Ausnahme gibt es für Rennräder bis 11 kg. Moderne Nabendynamos funktionieren geräuschund fast widerstandslos, LED-Leuchtmittel anstatt Glühlampen erhöhen die Lichtausbeute, sind wartungsärmer und langlebiger. Sinnvoll sind Scheinwerfer und Rücklicht mit Standlichtfunktion. Auch trägt eine gute Pflege des Rades, besonders der Schalt- und Bremszüge, für eine reibungslose Funktion bei Kälte und Nässe bei.



Redaktion: Björn Vetter, DRK Landesverband Baden-Württemberg e.V. Verantwortlich für den Inhalt: Udo Burkhard - Instruktor Technik und Sicherheit, Gefahrgutberater (bd-arbeitsschutz, Aichhalden)
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Informationen zur Arbeitssicherheit für Führungskräfte, Leitungskräfte und Mitarbeiter Tempo runter! Schlechtes Wetter und nasse Fahrbahn: Das Signal für Auto- und Motorradfahrer, noch mehr Sicherheitsabstand zu halten und die Geschwindigkeit zu drosseln. Herbstlaub und Regen verwandeln die Straße in eine gefährliche Rutschbahn mit teils deutlich verlängertem Bremsweg. In waldreichen Gebieten und an Feldern, selbst in Dorf- und Stadtnähe muss vor allem im Herbst mit Wildwechsel gerechnet werden. Und lange vor dem ersten Schneefall und dem kalendarischen Winter kann es nach nächtlichem Frost besonders unter und auf Brücken und auf schattigen Abschnitten glatt sein. Die Geschwindigkeit an die Verhältnisse anzupassen sorgt für einen deutlichen Sicherheitsvorteil. Der Oktober ist der beste Monat, um sein Fahrzeug auf Winterreifen umzurüsten. Gesetzlich vorgeschrieben sind mindestens 1,6 mm, besser und sicherer sind mindestens 4 mm Profiltiefe. Schnell geprüft ist das mit einer Zwei-Euro-Münze. Ist der Rand nicht sichtbar, sind noch rund 4mm Profil vorhanden. Zeit zum Wechsel! Der Rand der Zwei-Euro-Münze Aber bitte an mehreren ist sichtbar. Stellen prüfen!



Gut eingestellt! Die Scheinwerfer, auch natürlich das Tagfahrlicht wenn vorhanden, müssen frei von Schmutz sein und ordnungsgemäß funktionieren. Ein Schmutzfilm auf den Scheinwerfern kann die Sichtweite um mehr als 30 Meter verringern. Für die richtige Einstellung bieten Kfz-Gewerbe, die Deutsche Verkehrswacht und Automobilclubs meist im Oktober einen kostenlosen Lichttest an. Ebenfalls wichtig sind eine funktionierende Scheibenwaschanlage, gefüllt mit ausreichend Frostschutzmittel, und Wischerblätter, die keine Schlieren hinterlassen. Auch sollte man sich die Zeit für eine regelmäßige Innenreinigung der Scheiben nehmen. Nur saubere Scheiben ohne Beläge und Schlieren ermöglichen die notwendige gute Sicht. Gegen eingefrorene Türdichtungen haben sich entsprechende Pflegemittel bewährt. Schneeketten, Klappspaten oder Klappschaufel und ein ausreichend dimensioniertes Starthilfekabel können je nach Gegend im Winter nützlich sein.



9 Tipps für den Start in die Kälte 1. Schwache Batterien sind die häufigste Pannenursache im Winter. Ist die Batterie älter als zwei Jahre, sollte sie rechtzeitig vor der Kälteperiode überprüft werden. 2. Damit die Batterie nicht vorschnell schlapp macht, beim Starten alle Stromfresser wie Heizung und Radio ausgeschaltet lassen. Erst einschalten, wenn der Motor läuft. Zügig losfahren anstelle den Motor warmlaufen zu lassen, schont Umwelt und Nachbarn. 3. Muss Starthilfe gegeben werden, zunächst die Bedienungsanleitung der Fahrzeuge zu Rate ziehen. Starthilfekabel gemäß Anleitung anklemmen und die Hinweise der Fahrzeughersteller beachten. Bei eingefrorenen Batterien das Fahrzeug in die Werkstatt schleppen lassen. 4. Vor Fahrtbeginn für eine gute Rundumsicht sorgen. Beschlagene oder vereiste Fensterscheiben vollständig freilegen. Eine kleine Freifläche schafft nur ein beengtes Blickfeld oder vergrößert in Kurven das Risiko des „toten Winkels“. Auch Scheinwerfer, Blinker, Außenspiegel müssen frei sein; auch die Nummernschilder sollten gereinigt werden. 5. Eis auf der Scheibe wird mit der geriffelten Seite des Eiskratzers zunächst aufgeraut, dann lässt sich der Rest leichter entfernen. Alkoholhaltige Enteisersprays helfen dabei und schonen die Scheibe. Wird nur geschabt, können feine Schmutzpartikel die Scheibe beschädigen. 6. Den Türschlossenteiser am besten mit dem Beginn der kalten Jahreszeit bei den Autoschlüsseln in der Wohnung bereit legen – und nicht etwa im Handschuhfach. 7. Neuschnee muss ebenfalls möglichst komplett entfernt werden, auch bei Kombis und Transportern. Dies gilt besonders auch für Eisplatten auf LKW und Anhängern mit Plane. Passiert ein Unfall oder kommt es zu Schäden, weil etwa der Schnee oder eine Eisplatte vom Dach auf andere Autos weht, drohen Geldbußen. 8. Regelmäßig die Scheiben von innen putzen, denn durch die Heizungsluft bildet sich relativ schnell ein Schmierfilm. Beschlägt die Scheibe von innen, sollte ein sogenanntes Antibeschlagtuch bereitliegen. Taschentücher verschmieren die Scheibe und verschlechtern die Sicht zusätzlich. 9. Eine warme Decke im Fahrzeug hilft, falls man mal wieder im Stau steht und es über Stunden nicht weitergeht.



Diese Veröffentlichung entspricht dem Stand des technischen Wissens zum Zeitpunkt der Herausgabe. Der Verwender muss die Anwendbarkeit auf seinen speziellen Fall und die Aktualität der ihm vorliegenden Fassung in eigener Verantwortlichkeit prüfen. Eine Haftung des DRK-Landesverbandes Baden-Württemberg e.V. und derjenigen, die an der Ausarbeitung beteiligt waren, ist ausgeschlossen.
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Sichtbar sicher! - Rotkreuzhandbuch 

ÃŸert in Kurven das Risiko des â€žtoten Winkelsâ€œ. Auch Scheinwerfer, Blinker, AuÃŸenspiegel mÃ¼s- sen frei sein; auch die Nummernschilder sollten gereinigt werden.
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MACHE DEINE ENERGIE SICHTBAR 

Dieser Tagesworkshop Ã¶ffnet innere RÃ¤ume, verbindet Sie mit Ihrer Energie und Lebensfreude. Dazu mÃ¼ssen Sie kein KÃ¼nstler sein, lassen Sie sich von.
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Unterweisung - Rotkreuzhandbuch 

Kreisverband / Ortsverein / Gemeinschaft. Arbeitshilfen. 02/2010. Dokumentation der Ausbildung / Unterweisung. Art der Ausbildung / Unterweisung: Name der / ...
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Himmelfahrtskommando - Rotkreuzhandbuch 

mutter und die Schutzkappe müssen angebracht werden. Nach jedem Flaschenwechsel muss eine Dichtigkeitsprüfung durchgeführt und dokumen- tiert werden!
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AiD - Rotkreuzhandbuch 

s A rb e its sch u tze s in e ine m b e stim m te n. A rb e its b e re ic h. , in. Ih re r O rg a n is a tio n o d e r E in ric ... Hammersymbol (Klasse K2) gekennzeichnet. 2.
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AiD - Rotkreuzhandbuch 

Siehe SicherheitsdatenblÃ¤tter und. Gebrauchsinformationen der Hersteller. 2. Stehen fÃ¼r die Lagerung von Kraftstoffen geeignete RÃ¤ume oder geeignete Lager-.
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AiD - Rotkreuzhandbuch 

teilweise. â–¡ nein. Diese Unterweisung ist zu dokumentie- ren! pie di z u r d e s hu tz e ... GUV-I 651 / BGI 651 â€žUmgang mit Mehrzweckleiternâ€œ. GUV-I 607 / BGI ...










 


[image: alt]





sicher ist sicher ist sicher by tanja kummer -98pdf-sisisbtk 

This. Sicher. Ist. Sicher. Ist. Sicher. By. Tanja. Kummer. PDF on the files/S3Library-843a6-A0054-45e6a-Cadf6-5ec31.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, i
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Himmelfahrtskommando - Rotkreuzhandbuch 

tz-Ordne r ab . Nutzen. Sie die s e. In formation als Grun dlage fÃ¼r Un terw eisungen un d au ch zu r In forma tion. Ih rer Mitarbeiter in d en h auptamtlich en un.
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Untitled - Rotkreuzhandbuch 

bitte an den Autor unter: [email protected]. Seite 2 von 10. VorschlÃ¤ge zur Einrichtung von Behandlungszelten - Udo Burkhard. Stand: November 2011 ...
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Warnschutzkleidung - Rotkreuzhandbuch 

... die externe Wäsche ist. z.B. eine nach dem Gütezeichen. RAL992-2 (Deutsches Institut für Gü- tesicherung und Kennzeichnung e.V.) zertifizierte Wäscherei.
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Einsatzstellenhygiene - Rotkreuzhandbuch 

... Hygienestation mit 5-Liter-. Kanister Mineralwasser. Flascheninhalt wird nach Ein- satzende bzw. spÃ¤testens nach 24 h verworfen. (Fa. Ewers, Fahrzeugbau).
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Unfallursache - Rotkreuzhandbuch 

selbst z.B. wegen des â€žtoten Winkelsâ€œ keine Beo- bachtungsmÃ¶glichkeit hat und die beauftragte Hilfs- person nach ihren persÃ¶nlichen FÃ¤higkeiten ihrer.
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AiD - Rotkreuzhandbuch 

... Instruktor Technik und Sicherheit, Gefahrgutberater (bd-arbeitsschutz, Aichhalden) ... fall leicht erreichbar sein! K o ge fu n e s i daran im m twendigen be r.
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Einsatzstellenhygiene - Rotkreuzhandbuch 

satzkleidung ablegen. â€¢ Vor dem Essen, Trinken oder Rauchen HÃ¤nde und Gesicht mit Seife waschen. Vor und nach dem Toilettengang in jedem Fall HÃ¤nde wa ...
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Warnschutzkleidung - Rotkreuzhandbuch 

Landesverband. Baden-Württemberg e.V.. Arbeitshilfen. Checkliste. „Warnschutzkleidung“. Redaktion: Björn Vetter, DRK Landesverband Baden-Württemberg ...
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Teilnehmernachweis - Rotkreuzhandbuch 

Ausbildungs- / Unterweisungsthema / Dienstbezeichnung. Am von bis. Uhr. Verantwortlicher Leiter / Führer: Genehmigt / angeordnet durch: Teilnehmerzahl:.
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Teilnehmernachweis - Rotkreuzhandbuch 

Ausbildungs- / Unterweisungsthema / Dienstbezeichnung. Am von bis. Uhr. Verantwortlicher Leiter / FÃ¼hrer: Genehmigt / angeordnet durch: Teilnehmerzahl:.
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Unterweisung - Rotkreuzhandbuch 

Unterweisung nach GUV-V A1 (BGV A1). â–¡ Unterweisung nach GefStoffV. â–¡ Unterweisung nach BioStoffV. â–¡ Sonstige Ausbildung / Unterweisung: Datum ...
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Sicher ist sicher 

Eisenach, Rendsburg, OsnabrÃ¼ck sowie auf Langeoog und Sylt an. olen Sie mehr fÃ¼r sich und Ihren Betrieb heraus. Mit der. H Hotelsoftware hotline frontoffice ...
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Zeit zum Durchatmen - Rotkreuzhandbuch 

Zu diesem Zweck kÃ¶nnen dem Einsatzzweck ange- passte â€žAtemschutzgerÃ¤teâ€œ mit Zulassung nach ent- sprechender Norm getragen werden. FiltergerÃ¤te dÃ¼rfen ...
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AiD - Arbeitshilfen - Schutzstufenkonzept - Rotkreuzhandbuch 

u.a.. â€¢ bauliche Trennung. Arbeiten an Kraftstoffsystemen mit dauerhaften. Kraftstoffkontakt (PSA). Schutzstufe 3. Â§ 10 GefStoffV. ZusÃ¤tzlich zu MaÃŸnahmen der ...
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Zeit zum Durchatmen - Rotkreuzhandbuch 

Bitte he ften Sie d ie s e In formation im. A rbeitsschu tz-Ordne r ab . Nutzen. Sie die s e. In formation als .... FÃ¼r das Personal der â€žMedical Task Forceâ€œ (MTF).
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Gesetzlicher Unfallversicherungsschutz - Rotkreuzhandbuch 

Ein Versicherungsfall, der zu einer Leistung der gesetzlichen. Unfallversicherung fÃ¼hrt, sind: â€¢ ArbeitsunfÃ¤lle â€“ dazu gehÃ¶ren auch UnfÃ¤lle auf versicherten ...
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